
Erscheint täglich. Erscheint täglich.der Stadl Wiesbaden.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden.

Geschäftsstelle: Mauritiusstraße H. — Telephon No 19»

9it»  L82 . Dienstag , den 4 Dezember 12011. XV . Jahrgang.

Rekanutttlachium.
Dienstag , den 4 . Dezember ds . Is ., Vor¬

mittags 11 Uhr , wollen die Erben der verstorbenen
Eheleute Sanitätsrath Dr. med. Wilhelm Müller
ihr an der Bierstadterftrahe 6 zwischen Friedrich Lech-
Icituer und Alfons Haniel Erben, belegenes Besitzthnm,
bestehend aus einem $ stockigen Wohnyaufe mit Stalls
gebaude, sowie Garten mit Gartenhaus, in dem Raths
Hanse, Zimmer No. 55 abtheilungshalbcr versteigern
lassen, zuerst in einzelnen Abtheilungen, dann im Ganzen.

Nähere Auskunft attdt meaev ^ in
theUntta d»-« «Hnrlr -»,-, Sanplätr -" »rtheilt
unter Porlaa « von Jeichnnnae " Architekt
Albert WollT , hier . Oolrheimerftrafte 31 .

Wiesbaden, den 27. November 1000.
Der Magistrat.

4709_ In Vcrtr. : Körner.
Bekanntmachung

betressend den Andreasmarkt.
Während des diesjähligen Andreasmarktes vom 3. bis

einschließlich8. Dezember wird 1) die westliche Fahrbahn des
Bismarckrings zwischen Vertramftraße und Sedanplatz. 2) die
Blücherstraße, 3) der Vlücherplatz. 4) die Scharnhorststraßc,
5) die Yorkstraße, 6) der Lnijenplatz für den Fnhrverkehr
gesperrt.

Wiesbaden, den 14. November 1900.
Der Polizei -Präsident:

K. Prinz v. Nattbor.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 29. November 1900.

4892 Der Magistrat : In Vcrtr.: Heß.

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht,

daß hier an den Sonntagen in den letzten4 Wochen vor
Weihnachten in allen Zweigen des Handelsgewerbes eine
Derlängernng der Veschästignngszeit, und zwar an den
ersten beiden Sonntagen von 3 bis 7 Uhr und an den letzten
beiden Sonntagen von 3 bis 8 Uhr Nachmittags zugelassen
worden ist.

Die betreffenden Sonntage fallen in diesem Jahre ans
den 2., 9., Iß. und 23. Decembec.

Wiesbaden, den 8. November 1900.
Der Polizei-Präsident:

K. Prinz von  R a t i bor.
Vorstehende Bekanntmachung wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 13. November 1909.

4443 Der Magistrat : I . V. : Hetz.

Bekanntmachung.
Wiesbadener Andreasmarkt.

Der diesjährige Andreasmarkt findet am 6. und 7. De¬
zember er. im westlichen Stadttheil (Bismarcks-Ring, Blücher¬
straße, Blücherplatz, Scharnhorst- und Aorkstraße) statt.

Die Verkaussftände werden am Dienstag , den
4 . Dezember er , von Vormittags 0 ‘/2 Uhr ab,
im Aeciseamts -lSebände Fricdrichstr . 15 , Ein¬
gang von der Hofseite , Marktstraße aus , ausge-

loostund darnach am 5 . Dezember er -, Vormittags
vonv Uhr ab , an Ort und Stelle angewiesen, wobei

d e Accise-Berwaltnng sich das Recht Vorbehalt, eine Ab¬
weichung von der Nummcrnfolge der Ausloosung eintreteu
zu lassen, wenn die Raumvcrhältnisse dies erfordern. — Es
kann nur der vorher angcmcldcte Raum zugewiesen werden.

Der sog. Dippemarkt findet, wie bisher, auf dem
Lvuisenplatze statt.

Die Bcrloosung der Stände für Holz-, Porzellan-,
Irdene Waaren findet Dienstag , den 4 . D -zember er .,

j Nachmittags 3 % Uhr , im Aecife Amtslokale
statt, worauf sich unmittelbar die Playanweisung auf dem
Louisenplatze anschließt.

Das Platzgcld für Verkaussftände beträgt für je
1 Quadratmeter Flächcnranm 30 Psg., für Porzellan-,
Irdene- und Marburgcr Waaren für je 1 Quadratmeter
Flächenruum 15 Psg. (§ 33 der Marktordnung) und ist
sofort bei der Platzvergebung am 4. Dezember er. im
Aeeise-Amte nach der angcmeldeten Frontlänge und Tiefe
des Standes oder belegten Platzes voll zu entrichten.

Zur Ausloosung der Plätze werden nur diejenigen Per¬
sonen zugelassen, welche im Besitze eines bezüglichen Gewerbe¬
scheines sich besinden.

Die zngesallencn Plätze dürfe » nicht an
andere Personen abgetreten werden.

Diejenigen Plätze, welche am Nachmittage des 5. De¬
zember er. noch nicht von dem betreffenden Pächter einge¬
nommen sind, werden zu Gunsten der Aeeisevertvaltung
anderweit vergeben. Das von dem ersten Pächter gezahlte
Pachtgeld ist der Accise-Berwaltung verfallen.

Die Accise-Berwaltung übernimmt keinerlei Ersatzpflicht
für etwaigen Schaden, der dem Platzinhaber durch irgend¬
welche Ereignisse entstehen könnte.

Zuwiderhandlungen und Störung der Ord¬
nung hat außer sonst etwa verwirkten Strafen
vie Ausschließung von dem Andreasmarkte
unter Einbehaltung deS erlegten Platzgeldes
zur Folge.

Wiesbaden, den 30. November 1900.
4927 _ _ Stadt . Accise-Arnt.

Die aus Eisen und Draht hergestellte Einfriedigung
eines Hühnerhofes , 14,65 Meter lang, 3 Meter hoch
und 5,40 Meter breit, ist zu verkaufen. Näh. Rathhaus,
Erdgeschoß, Zimmer Nr. 13.

' Wiesbaden, den 29. November 1900.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

4888 Mangold.
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Ts wird fjiermit  zur STenntniß beir©cifnuf $* ir. Schau-
budeudcsttzer gebracht, baß während des diesjährigen Andreas»
Marktes am 6. und 7. Dezember fämmtliche Verkaufsbuden
und Berkaufsstäude um O Uhr Abends und sämmtliche Schau¬
buden einschließlich der KarusselS um IO Uhr Abends ge¬
schlossen sein müssen.

Verkaufsbuden und Verkaufsstand-Besitzer, welche nach
9 Uhr Abends, sowie Schaubuden- und Karusselbesitzcr, welche
nach 10 Uhr Abends noch geöffnet haben sollten, werden aus
Grund der §§ 36 nnd 38 der Marktpolizeiverordnuug vom
10. Mürz 1876 bestraft werden. Jedes störende Geräusch
durch Musit.Jnstrumente und bergt, ist nach 10 Uhr Abends
unbedingt untersagt.

Schaubuden- und Karusselbesitzer, welche sich den An¬
ordnungen der mit der Ausrechterhaltnngder öffentlichen
Ordnung ans dem Markt beauftragten Polizeibeamten wider¬
setzen, haben, wie ihnen bereits bei Ertheilnng der Geneh
migung eröffnet worden ist, sofortige Entfernung vom Markte
unnachsichtig zu gewärtigen.

Wiesbaden, den 14. November 1900.
Der Polizeipräsident: K. Prinz v. Natibor.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 30. November 1900.

Der Magistrat:
4945 In Bertr : Heß.

Bekanntmachung.
Auszug ans dem OrtSftatut für die Ncukanalisatton

der Ttadt Wiesbaden vom IR. April 1891.

§ 16 . Spül Abtritte.
Die Spülapparate und Behälter sämmtlicher Spülaborte

müssen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit ge¬
nügend Wasser liefern. Das Hauptzuführungsrohr der
Wasserleitung zur Klosetspülung darf demgemäß, aus¬
genommen bei Reparaturen, bei Tage nicht abgestellt werden.
Kei besonders dem Froste ausgesrtzlen Kettungen
bann auf Antrag der Kelheiliglen die Revistons-
behörde die rettmelse Abstellung des Aarrpt
zuführungsrohres bei Gefahr des Einfrierens
auch bei Tage durch besondere schriftliche Uer-
fiigung gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuche ich diejenigen Hausbesitzer
und Hausverwalter, welche von der angegebenen Erlaubnis;
während des bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen
wünschen, ihre diesbezüglichen Anträge im Rathhanse
Kanalisationsbüreau, Zimmer Nro. 58, während der Vor¬
mittagsdienststunden mündlich oder schriftlich zu stellen. [

Wiesbaden, den 22. November 1900. !
Gtadtbanamt Abtheil , für Kanalisationswesen.

Der Oberingenieur:
4611_ Freu  s ch.__

Bekanntmachung.
Um die Verwendbarkeit der

- Elektromotoren
zu erleichtern und deren Einführung zu fördern, wird von
jetzt ab vorbehaltlich jederzeitigen Widerrufs gestattet, daß
hinter dem Zähler des Motors auch noch eine fest angebrachte
16 kerz. Glühlampe an die Arbeitsleitnng des Motors an¬
geschlossen werden darf und zwar in dem Arbeitsraum, in
welchem sich der Motor befindet. Für die Benutzung dieser
Lampe wird alsdann monatlich ein Zuschlag von 1 Mark
erhoben.

Ich benutze diese Gelegenheit, die Herren Gewerbe-
treibenden wiederholt ans die außerordentlich großen Annehm¬
lichkeiten und Bequemlichkeiten eines Betriebes mit Elektro,
motoren, besonders auch die geringe Bedienung und den
geringen Platzbedars derselben aufmerksam zu machen,
i-, Etwa gewünschte nähere Auskunft wird im Verwaltungs¬
gebäude, Marktstraße 16, Zimmer No. 5a, gerne ertheilt.

Der Direktor
der städt. Wasser-, Gas- u. Elektrizitätswerke.

M „ chal 1. I

I ^ icuftXnftcn ^ lX*onncutc $tt.
Das Abonnement für Verpflegung erkrankter Dienst¬

boten im städtischen Krankenhause besteht auch für daS Jahn
1901 fort, und der Beitrag mit 6 Mark für jeden Dienst¬
boten wird für das kommende Kalenderjahr bei den eur
angemeldeten und den seitherigen Abonnenten von Mitte
Dezember er. ab durch unseren Kasscnbntcn erhoben, wenn
das Abonnement von den betreffenden Herrschaften bis dahin
nicht abgemeldet wird. Das Abonnement hat znm Zweck,
der Dienstherrschaft Gelegenheit zu geben, ihre den Dienst¬
boten gegenüber bestehende gesetzliche Verpflichtung zur
unentgeltlichen Gewährung vollständiger Kur nnd Verpflegung
bis z»lr Dauer von 6 Wochen gegen Zahlung des ange¬
gebenen Beitrags abzulösen nnd dem Krankenhause zu über¬
tragen. Es sollte im eigenen Interesse Niemand versäumen,
von unserer Einrichtung Gebrauch zu machen, zumal in
unserer Anstalt jeder Kranke ohne Rücksicht ans den
Charakter seines Leidens sofort Aufnahme finden
kann. Zur ambulanten Behandlung der abonnirten
Dienstboten, welche keiner besonderen Pflege bedürfen, findet
eine Sprechstunde täglich von 12 bis 1 Uhr Mittags im
städtischen Krankenhause statt und zwar ebenfalls unentgelt¬
lich, jedoch ausschließlich etwa nothwendiger Arzneimittel.
Personen, welche im Gewerbebetrieb beschäftigt und dem¬
gemäß zur Ortskranken Kasse anzumelden sind, werden zum
Abonnement nicht angenommen. Die Abonnementsbeding¬
ungen liegen im Bttreau der Unterzeichneten Verwaltung
offen, können den Interessenten aber auch ans Wunsch zu¬
gestellt werden. 4591

Wiesbaden, den 20. November 1900.
_ Stadt Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Im Hinblick aus die bevorstehende Winterzcit werden

die Interessenten daran erinnert, die in Gärten liegenden
Wasserleitungen pp. zu entleeren und Hausleitnngen pp.
soweit erforderlich mit ausreichenden Schntzvor-
richtungen gegen Einfrieren zu versehen, wobei das
Anbringen eines Thermometers an den betreffenden Stellen
ehr empfehlensweerth ist.

JnSbesonder mache ich auf die in Neubauten vor¬
handene große Gefahr aufmerksam.

Wiesbaden, den 1. November 1900.
Der Director

der städt. Wasser-, Gas- und Elektr-Werke
3811 _ M li d) a l l. _

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1MÖ

sollen künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung
begutachtet werden, wenn die Straße an welcher der Neubau
errichtet werden soll freigelegt, mit Kanal-, Wasser- und Gas¬
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn-Oberfläche(Gestück) im Anschluß an
eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauintereffentenwerden hierauf ausdrücklich auf¬
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren vom
1. Oktober ds. Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen, daß die Jntereffenten ckög-
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt¬
straßen dem Stadtbauamt einreichen. ,

Wiesbaden, 15. Februar 1900. Z
2785_ Stadt -Bauamt: Frobenius.

RestanrantPerpachlnng.
Vom 1. April 1901 ab soll das Restaurant nur der

Burgruine Sonnenberg nebst vollständiger Wohnung
für den Pächter auf 3 Jahre neu verpachtet werden.

Schriftliche Angebote sind bis znm 15. Dezemberd I.
an die Kurverwaltung einzureichen. Daselbst sind auch die
Bedingungen einzusehe».

Wiesbaden, den 20. November 1900.
Städtische Kurverwaltung:

von Ebmeyer , Knrdirektor. 7S470



S3r! iuintmnif )mt <\.
Die geschiedene Ehefrau Hern »«« « INersbach,

Angnsle gev . Franz , geboren am 18. März 1865 zu
Wiesbaden, zuletzt Kl. schwalbacherstraße Nr. 7 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind, sodaß dasselbe ans
öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 20. November 1000.

Der Magistrat. — Armenverwaltnng.
4889_ Mango l d.

Dienstag, den 4 . Dezember 1900.
Abonnements - Konzerte

. des
städtischen K u r - O r c h es t er s

- unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hormann Irmer.
•Nachm . 4 Uhr.

1. Ouvertnre zn „Die Rose von Erin * . . . Benedict.
2 . Au villago , Air de Gavotte caracteristiqne . Gillet.
3 . Neapel , Walzer . Waldteufel.
4 . Finale aus „Euryanthe “ . Weber.
5. Ouvertüre zu „Itienzi “ . . . . . Waguor.
6 . Aria für Streichorchester . . . . . J . S . Bach.
7 Erinnerung an Lortzing , Fantasie . . . Rosenkranz.
8. Graf Waldersee -Marsch . F .W . Münch.

Abends 8 Uhr:
1. Liechtenstein -Marsch . . . . . . Jos . Strauss.
2. Ouvertüre zu „Nebueadnezar “ « . . . Verdi.
3. Zwei Charakterstücke aus „Aller Herren

Länder “ . Moszkowski.
a) Russisch , b) Polnisch.

4. Hallali -Quadrillo . . Fahrbach.
5. Largo cantabile aus dem D-dur -Streichquartett

op . 76 . Haydn.
6. Ouvertüre zu „Die weisse Dame “ . , . Boieldieu.
7. Liebesliedchen aus „ Der Sturm “ » » . W . Tauber.
8. Wiener Volksmusik , I . Potpourri . . . Komzfik.

Mittwoch, den 5. Dezember, Abends 8 Uhr:
II . QUARTETT - SOIREE

des

Knr -Orchester -Qnartftts
der Herren Konzertmeister Herrn. Irmer (1. Violine),
Theodor Schäfer (II . Violine), Wilh. Sa?ony (Viola),
Joh. Eichhorn (Violoncell), Schwartze (Oboe) , unter
freundlicher Mitwirkung des Herrn H. Spangenberg,
Direktor dos Sjiangcnbßrg’schen Conservatorium für

Musik (Piano).
• PROß RA  M M:

1. Quartett für 2 Violinen , Viola nnd . Violoncell
in D -dnr , No . XXI . . Mozart f

5. Dezember 1791
2 Schilflieder nach Lenau ’schen Gedichten für

Klavier , Oboe nnd Viola , op . 28 . . Klughardt.
(Znm ersten Male .) .

3 . Quartett für 2 Violinen , Viola und Violoncell
in D -rnoll , op . posth . . . . . . Fz . Schubert.

Eintrittspreise : .
Nummerirter Platz 1 Mk . ; nichtnummerirter Platz ÄO Pf.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutrit ..
WT Boi Beginn der Soiree werden die Eingangstliüren dos
grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischenpausen der

einzelnen Nummern geöffnet.
Städtische Knr Verwaltung.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen'Arbeitshaus, Mainzerlandstraßeb,

liefern Wir frei ins Haus:
Kiefern Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.60
Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen.

Wiesbaden, den 16. October I960.
Der Magistrat.

68 Armen Verwaltung. Mangold.

IIT. Verzeichnis v . Feuermelder u. d . Tchiüssel zu denselben
S l r a tze»ivt

1 I
2 II
3 IL
4 I
5 T
6 III
7 III
8 I
9 II

10 I
11 IV
12 I
13 II
14 II
1 ' II
16 II
17 III
13 IV
'.9 IV
20 II
21 IV
22 IV
23 I
24 IV
25 I
26 IV
27 II
28 II
29 I
30 I
31 IV
32 IV
33 IV
34 I
35 III
36 IV
37 II
38 II
39 II
40 I
41 IV
42 1
43 II
44 III

No.
Aavstraße
Albrecht-NicolaSflraße Ecke
Bahnbosstroße
Lirbnchrr-Möhringstraße-Ecke

Schlüssel haben:
12 Dlnm, Fuhrunternehmer

Frau Seid Wwe.
15 Boten,„eister Reg.Geb.

König. viedüüerstr . 6.
do a. Rondel a. WärtrrhauS der Bahnwärter.

12Bierstadterstraße
* Sllwinenstr. Ecke

Bleichstraße
Curkalplatz. alte  Colonnade
Dotzheimerstraße
Emilie,,.Kapellenstraße Ecke
Emser-Querfeldst,c,ßk Ecke
Frankfurter straßc

„ . Martinstr. Ecke
Friedrich-Wilhelmstr. Ecke
Friedrichstraße
Gar 'enstraße
Geisbcrgstraße
Geisberg.^ dsteinerstraße Tcke
Gölhestr, ße-AbolfSaUee Ecke
Giistav-Adolf-Harlingstr. Ecke
Kapestrnstraße
Karl-Nheinstraßcn Ecke
Kochbrimnenplatz(Badhaus z.Nosk)
Lahn-Walkmühlstraßen Ecke
Lauggaffe 34 Frau Ullmann Wive
Mainzerstraße 54
Mainzerstraße(im Archivgebände) 64 der Archivdiener.

30 der Schulped«ll gegenüber.
der Colonuadenausleher.

52 Fabrikbesitzer Torrr.

20

d.Confer». Fried, ichstr. 1.
32 Botenmstr. d. Polizei-Tir.
14
b Flohr, Hotelbesitzer.

Groll, Kaufmann.
Frankeiiseid, Kaufmann.

30 in der Angenheilanstalt.
Neef, Kanfil'ann.

MichelSbergE
Moritz.Albrechtstraßen Ecke
Nerostraße
Nerothal
Nerothal
Lranienstraße
Park-Bodenstedlstraßen Ecke
Plattrrstraße
Rheinstraße

do.
do.
do.

Schachtstraße
Schiersteinerstraße
SchlachthäuSstraße
Schöne Aussicht gegenüber der

Nößlcrstraßc
45 IV Schulberg
46 I Schwalbacherflraße
47 IV

11IV . Polizei.Revier.
im Landger.-Gesängniß.

34 SchlofferR. Mauer.
21
43
9 der Schulpcdtll.

62
25 im Postgebäude.
33 Botenmeister Rrg.-Gebde.
34 im LandeSdirecl.-Gebände
90 der Schulpcdcll.
25 Schreineruistr Tburn.

6 Berivalt.Bei forgung-hauS
24 Portier im SchlachlhauS.

im „Noten Kreuz".
12 der Schulpedest.
18 die Kafernemvache.
38 im Krankenhaus.

50
30 der Schnlpedell.
57 E. Roos, Rentner.
30Kopp, Gastwirth.
19
1

48 111 Sonnenbergerstroße, gegenüber dem
Leberberg an der Stange

49 III Sonnenbergerstraße
50 IV Stisistraße
51 IV TaunuSstraße
52 1 Walkmühlstraße
53 I Walramstraße
54 I Westendslraße

Bei Abgabev.on Fenermeldttttgen ist immer ein Feuer¬
melder zu benutzen, der von dem Ctt  des Brandes in
der Richtung „ach der Feuerwache , früheres Gerichts,
gebäude, Fricdr hstraßê Io, liegt. Ansfahrt nach dem
Rathhansplay , woselbst sich auch der Kiltgang
nach der Feuerwache befindet.

Wiesbaden, im Februar 1900.
2822_ Der Branddirctor.

Städtisches Leihhaus zn Wiesbaden,
Friedrichstraße IS.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß dav
städtische Leihhalrs dahier Darlehen aus Pfänder in Betragen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres, gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —io Uhr Bormit
tagsnnd von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind._ Die Leihhaus Deputation

Bekanntmachung.
Die Betheiligten werden davon in Kenntniß gesetzt, daß

die Acciserttckvergütungen für Monat Oktbr. l. Js . zur Zahlung
angewiesen sind. Die Beträge können gegen Empfangs-
bestätigung innerhalb der nächsten 14 Tage in der Äb-
fertigungsstelle— Friedrichstraße 15, Part ., Zimmer No. 1,
während der Zeit von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6
Nachm, in Empfang genommen werden. 3376

Wiesbaden, den 14. November 1900.
Stadt Aecise Amt
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Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf
Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreu¬
te sich seither der Zustimmung und werkthätigen Unterstützung
weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß
der erprobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch

i in diesem Winter bewähren wird , in dem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stadt setzen, jenen armen Kin¬
dern , welche zu Hause Morgens , ehe sie in die Schule gehen, nur
ein Stück trockenes Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhal¬
ten. in der Schule einen Teller Hafergrütz -Suppe und Brod ge¬
ben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 516 von
den Herrn Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 38,800 . •

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist
gewiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

- Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch müde Ga¬
ben — auch die kleinste wird dankbar entgegengenommen — in
die Lage gesetzt werden , auch in diesem Jahre dem Bedürfniß
zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich quittirt
werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendepu-
tation:

Herr Stadtrath Justizrath Dr . B e r %a 8, Luisenstraße 20,
Herr Stadtverordneter Dr . med. E u n h, kleine Burgstr . 9,
Herr Stadtverordneter Knefeli.  Nerostraße 18,
Herr Stadtverordneter Krekel.  Dotzheimerstraße 28.
Herr Stadtverordneter L ö w, Webergasse 48,
Herr Bezirksvorsteher Margerie.  Kaiser -Fnedrich-

Ring 106,
Herr Bezirksvorsteher R e i chw e i n. Dotzheimerstraße 19,
Herr Bezirksvorsteher Zollinger,  Schwalbacherstraße 2o,
Herr Bezirksvorsteher Berger,  Mauergasse 21,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf,  Saalgasse 18,
Herr Bezirksvorsteher E . M ü l l e r , Feldstraße 22,
Herr Bezirksvorsteher St . H o f f m a n n, Phil ' ppsbergstr . 43,
Herr Bezirksvorsteher D i e h l. Emserstraße 73,

sowie das städtischeArmenbüreau,  Rathhaus Zimmer
Nr . 12 und der Botenmeister . Nathhaus , Zimmer 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst bereit
erklärt : „ ^ , _

Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel  Hauptge¬
schäft : Taunusstraße 14 . Zweiggeschäft : Wilhelmstraße 2,
Herr Kaufmann E m i l H e e s jr ., Inhaber der Firma Karl
Acker Nachfolger , Große Burgstraße 16,
Herr Kaufmann A. M o l l a t h, Michelsberg 14,
Herr Kaufmann E . S che n ck, Inhaber der Firma C . Koch,
Ecke Michelsberg & Kirchgasse.
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt.  Langgasse 30,
Herr Buchbändler AdolfWilhelms,  Inhaber der Fir¬
ma Hermann Schellenberg 'sche Buchhandlung , Oranienstr . 1
(Ecke der Rheinstraße ).

Wiesbaden , den 16 . Oktober 1900.
Namens der städt . Armen -Deputation:

3287 . Mangold,  Beigeordneter.

Städt . Vottskindergartcn.
(Thttues -Stiftnnq .)

Für den Volkskindergarteu ,' ollen Hospitantinnen an«
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu rerschassen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause . Ziiumer No . 12,

Vormittags zwischen 9 und 12 Uhr , entgegen-
gcnounnen . 43g6

Wiesbaden , den 27 . Oktober 1900.
Der Magistratr 2u Vertr . : Mangold.

göniglirife Schan spielr.
Montag , den 3 . Dezember 1900.

14 . Vorstellung . 266 . Vorstellung . Abonnement U
1. Gastspiel des Schlierseer » auernthealers.

Zum ersten Male:
Der Meinridbauer.

DolkSstück mit Gesang in 7 Bildern von Lutwig Anzengruber.
Einstudiert und in Scene gesetzt vom Kgl . bayer . Hosschauspieler

Konrad Dreher.
Mathias Ferner , de^ Kreuzweghofbauer . . Michael Dengg.
Cre «cenr . Anna Terosal.
»Jan . ) feme *‘ nbeC .Josef Berger . _
AndrcaS Höllerer , der AdainShofbauer . . . Wllli Dirnderger.
Toni . sei.. Sohn . -
Ter Großknecht . Ver , N .ederme .er.
Die alte « urgerliese . jj“ 11- r
<*nfnb 'k , ,, . . . . . . -kaver Terosal.
Vroni ' ) ' h" Enkel . Anna Dengg.
Lewy . ' ein Hausierer . . © mflinfl.
Di - Baumahm . Therese Tirnberger.

\ . , , . . Lina Gaigl.
Kalh 'rein , ) ^ tm .Emma Schmidkonz.
D . r Bader von Ottenschlag . . . .  Sigmund Wagner.
Erster ) . Josef Erkl.
»weiter ) Schwarzer . Georg Schüller
Schwärzer . Laudleute vom Kreuzweg Hof von Alttannin , u . Ottenschlag.

Nach dem 3 Bilde Paule.
Anfang 7 Uhr . - Mittlere Preise.

Dienstag , den 4 Dezember 1VVV.
14 Vorstellung 387 . Vorstellung . Abonnement D.

2 . u. letztes Gastspiel des Schlierseer Bauerntheaters.
Zum ersten Male:

Ter G wisseuswnrm»
Bauernkomödie mit Gesang in 4 Alten von L. Anzcngru . rr.

Antana 7 Ndr . — TO.ttfre Prelle . _ _

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . Phil . H . Rauch.

Dienstag , den 4 . Dezember 1900.
90 . AbonnementS -Vorstellung . AbonnemenlS -BilletS gültig.

Zum 6 . Male:

Novität . Der schöne Jluio . Novität.
Lustspiel in 3 Akten von Carl Laufs und Paul Hirschberger.

In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch.
Leopold Henneberg , Rentner
Clara , seine Frau
Gertrud , beider Tochter . ,
Pfeisser , Fouragchändler aus Berlin
Eva , dessen Tochier .
Curt Wiinerftld . Lieutenant
HanS Böhlke . Gutsbesitzer

Gustav Schnitze.
Sofie Schenk.
Käthe Erlbolz.
Otto Kienscherf.
Else Livmann.
Max EngelSdorff.
Albert Rosenow.

Alduin Ungcr.
Clara Krause.
Hermann Kunz.
HanS Manussi,
Minna Agte.
Carl Eclboff.
Georg Albri.
Gerdy Waiden.
Richard Krane.
Helene Kopmann.
Nana Bianchi.
Elly OSburg.
Else von Barcna >

Arno Büttner , Inh . der Firma Büttner u . Sohn Gustav Rudolph,
Hermann Zimmermann , Burcauvorstcher
Dorothea , besten Frau . . . .
Ernst Sonnewald , Kaufmann

S ' knzel ) bei  He „ ,„ berg * * ]
Friedenreich . Friseur .
Herr Steinfeld.
Frau Steinfeld.
Herr Grünwald . .
Frau Grünwald.
Fräulein Trostmann . . . . .
Fräulein Richter . . . . . .
Fräulein Berthold . • * • ■

Gäste . Herren . Damen.
Or , der Handlung : Line Provinzialstadt.

Nach dem 1. u . 2 . Alte findet eine längere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3 . Glockenzeichen.
Anfang ? Uhr . — Erde 9 ' /. Uhr.

Mittwoch , den S . Dezember 1900.
91 . AbonnementS -Vorstellung . Abonnements BilletS gültig

gegen Nachzahlung auf Loge u . I . Sperrsitz 1 M .. II . Spcrrsttz b0 Pfs.
Zum 7. Male:

Novität ! I o h a n n i s s e u e r . Novität!
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.

_ In Scene gesetzt von Dr . pbil . H . Ranch.

fMix -Mur 1 JUarHc / 2 % \
Feder iu eine Taschenuhr . — Reinigen
1.50 Mk. Garantie2 Jahre. 4878

Georg Spies , Khmachrr, 9 Grabkitftrake 9.
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